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ZU HAUSE SIND

Mediterranes Urlaubsflair  
- direkt am Steinhuder Meer!

Kiefernweg 20 ∙ 31535 Mardorf
Telefon  

0 50 36 / 4 58
www.strandhotel.tv

Wir heißen Sie 
herzlich willkommen!

www.wavecult.tv

Sommerterrasse - nur 50m bis zum Sandstrand - P direkt vor dem Hotel

Tischreservierungen bitte per Mail an 
info@strandhotel.tv  

oder unter Telefon 0 50 36 / 458

Grünkohlessen:  
Tellergericht 9,95 € 
All you can eat 14,95 € 

Bollerwagen-  Boßeltour
direkt am Steinhuder Meer mit anschließendem  Grünkohlessen - All you can eat

pro Person 14,95 €
Wir stellen das gesamte Equipment!Angebot gültig bis Ende Januar 2020.

Top Location  

für Ihre Familien-  

oder Firmen- 

Weihnachtsfeier

POST-APOTHEKE  
Apotheker Olrik Becker 
Lindenstraße 1 · 31535 Neustadt a Rbge 
Telefon: (0 50 32) 98 23 0

POST-APOTHEKE AM KLINIKUM 
Lindenstraße 77 · 31535 Neustadt a Rbge
Telefon: (0 50 32) 89 36 80

www.meine-post-apotheke.de

Diese federleichte Creme nährt, korrigiert Falten und 
stärkt die Hautstruktur in einem Pflegeschritt –  
Lifting-Effekt mit Kaschmir-Gefühl*

GRATIS: RESVERATOL [LIFT] NACHTCREME (15 ML) 

beim Kauf eines Resveratrol Lift Produktes 

NEU VON 
CAUDALIE

die Resveratrol [Lift]  
Hautverdichtende  

Kaschmir Creme

*Testergebnisse: de.caudalie.com/resveratrol-lift-cachemire

PAPO-Caudalie_Kashmir_93x160_0116_Entwurf_v2.indd   1 24.11.16   13:15

Wir freuen uns auf Sie!

� -Aktionstage 
28.-30.�November�2019

Freuen Sie sich auf  
die neuen Caudalie-Sets� 
mit Gratis-Zugaben.
Entdecken Sie  
die Neuheiten  
und  
Special�Editions.

Bei einem Einkauf  

von 3 Produkten  

erhalten Sie  

das günstigste 

geschenkt!

Abfallwirtschaft erteilt alten Gebühren 
eine Abfuhr: Bürger sollen mehr zahlen
Das Aus für den Müllsack? Ausschuss berät Satzung im Dezember

Nach einer Gebührenerhöhung vielleicht ein seltenerer Anblick: Müllsäcke stehen an der Straße zum Abholen bereit.� Foto: Seitz (Archiv)

Neustadt (tma). Für die Abfal-
lentsorgung sollten Bürger auch 
im Neustädter Land zukünftig 
mehr Geld einplanen: In der Re-
gion steigen die Müllgebühren 
2020 durchschnittlich um 11,4 
Prozent. Nutzer von Müllsäcken 
müssen in einigen Fällen sogar 
fast doppelt so viel zahlen - allei-
ne aus Kostengründen das mög-
liche Aus gegenüber der Abho-
lung in Tonnen. Über diese Pläne 
hat der Ausschuss für Abfallwirt-
schaft diskutiert.
Der Zweckverband Abfallwirt-
schaft Region Hannover (Aha) 
begründet die Erhöhung mit Ver-
waltungs-, Miet- und Personal-

kosten sowie niedrigen Erlösen.  
Diese ließen sich vor allem auf 
den Rückgang des Gewinns bei 
Altpapier zurückführen. Aha er-
hofft sich mit den Maßnahmen 
in der neuen Satzung zusätzliche 
16 Millionen Euro an Einnahmen 
in den kommenden Jahren. Das 
wäre ein Anstieg auf rund 159 
Millionen Euro pro Jahr.
Der Ausschuss für Abfallwirt-
schaft hat die Satzung in seiner 
letzten Sitzung nicht beschlossen, 
sondern auf Antrag der Grünen 
zur weiteren Beratung auf die 
Tagesordnung der nächsten Sit-
zung am 5. Dezember geschoben. 
Die Regionsversammlung müsste 

dann kurz danach am 17. Der-
zember beraten und zustimmen. 
In dem Fall würden die neuen 
Gebühren schon im Frühjahr 
2020 gelten.
FDP- und CDU begrüßen beson-
ders den Vorschlag, das Mindest-
volumen von zehn Litern pro Per-
son in einer Woche auf fünf Liter 
zu senken.  Das müsste jedoch 
speziell beantragt und  genehmigt 
werden. „Wir haben lange und am 
Ende auch erfolgreich verhandelt. 
Die wesentliche Forderung, dass 
das Mindestvolumen auf fünf Li-
ter gesenkt werden kann, ist er-
reicht“, sagt CDU-Regionsabge-
ordneter Manfred Wenzel. „Wir 

schaffen damit Anreize zur Müll-
vermeidung. Wer wenig Restmüll 
erzeugt und gut sortiert, zahlt 
weniger Gebühren.“ Wirklich re-
levant würde diese Regelung in 
der Praxis aber nicht werden: Das 
durchschnittliche Volumen an 
Müll liegt laut Abfallwirtschaft 
bei 20 Litern pro Woche. 
Aber auch Kritik kommt von den 
Liberalen: „Die vorgeschlagenen 
Erhöhungen [...] kritisieren wir 
besonders, da wir uns immer 
stark für den Erhalt der Wahlfrei-
heit zwischen Sack oder Tonne 
eingesetzt haben“, schreibt der 
stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende Klaus Nagel.

Verein der Ehemaligen spendet für 
Drogenprävention am Gymnasium
Am 21. Dezember steht wieder das zweijährliche Treffen an

Susanne Hörner (li.), Hans-Herrmann Sprick (2.v.li.), Kirsten Scheve (2.v.re.) und Jens Beermann (re.) 
übergeben Gymnasiallehrer Andreas Ruhnow-Thieße (Mitte) den Scheck.� Foto: Maibaum

Neustadt (tma). Alle zwei Jahre 
wieder treffen sich die ehema-
ligen Schüler des Gymnasiums 
am Samstag vor Heiligabend. 
Dank einer ungeraden Jahres-
zahl ist es am 21. Dezember um 
19.30 Uhr im Eingangsbereich 
der Schule wieder so weit, doch 
vorher stand die ordentliche Mit-
gliederversammlung des Ehe-
maligenvereins an, der sich da-
bei auch an den zweijährlichen 
Rhythmus hält.
Die 26 Mitglieder haben das Tref-
fen diesmal mit einer Spendenü-

bergabe verbunden - eine Traditi-
on, die seit der Vereinsgründung 
1991 aus Überschussen der 
eigenen Kasse finanziert wird. 
Vor sechs Jahren ging der letz-
te Scheck an die Bibliothek des 
Gymnasiums. Jetzt sollen rund 
1.000 Euro dem Präventions-
programm „SoS - Schüler ohne 
Sucht“ zugute kommen. 
„Wir haben mit Schulleiter Rein-
hard Sell Rücksprache gehalten 
und sind am Ende auf diese schö-
ne Aktion gekommen“, sagt Vor-
sitzender Hans-Herrmann Sprick. 

Bei dem Programm lernen die 
Kinder des achten Jahrgangs in 
drei Tagen an verschiedenen Sta-
tionen die Gefahren von Drogen. 
Lehrer Andreas Ruhnow-Thieße 
erzählt: „Seit ich dabei mitmache, 
trinke ich selbst auch nur noch al-
koholfreies Bier.“
Der Verein wünscht sich abschlie-
ßend für das anstehende Treffen 
noch mehr als die 600 Besucher 
in 2017. „Beim vergangenen 
Treffen hatten wir bis auf einen 
Jahrgang alle dabei“, sagt Sprick. 
Das wolle er nun gern überbieten.

Andacht für alle Gestorbenen
Neustadt (os). Aller in diesem 
Jahr auf dem Friedhof bestatteten 
wird am morgigen Totensonn-
tag ab 14 Uhr eine Andacht mit 
Pastor Dr. Christoph Bruns in 
der Friedhofskapelle an der Lin-
denstraße 44 gewidmet. 
Bereits am heutigen Samstag 

ab 13 Uhr findet die Trauerfeier 
mit Bestattung der totgeborenen 
Kinder des letzten halben Jahres 
statt. Beginn ist in der Friedhofs-
kapelle mit der Andacht und die 
anschließende  Beisetzung am 
Gedenkstein für die sogenannten 
Sternenkinder.


